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n 2. 

ala. 

Um die jetzige aussenpolitische und militärisch-strategisch 

Lage Italiens zu verstehen, ist es notwendig, die Entwick- 

lung bis zu dem Zeitpunkt zurück zu verfolgen, bei dem un- 

verkennbar die unsichere Linie sowohl in der politischen, 

als auch in der militärischen Führung ihren Anfang genomnen 

hat. 

Die offensichtlichen Misserfolge Italiens in der letzten 

Zeit bis zu der sowohl in der Anlage,als aueh in der Durch- 

führung katastrophalen Griechenland-Aktion sind Beweise 

dieser Unsicherheit, und zwar einer Unsicherheit, die sich 

teilweise aus einem Unterlegenheitsgefühl gegenüber Deutsch 

tand und teilweise”äts einer angeborenen Überheblichkeit 

zusammensetzt, 

Nachstehend werden die einzelnen Phasen dieser Iintwicklung 

so geschildert, wie sie aus dem hier vorliegenden Material 

ersichtlich sind, 

1... Die Entwicklung nach dem Fall Frankreichs. 

Als der überraschend schnelle Zusammenbruch Frankreichs 

kam und die Waffenstillstandsverhandlungen eingeleitet 

wurden, zeisten schon die ersten Meldungen aus Italien, 

dass die Freude über diesen Sieg nicht ganz rein war und 

die Gefühle für die geschaffene Situation die eigenar- 

tigsten Mischungen aufwiesen. Es herrschte wohl eine un- 

eingeschränkte Bewunderung für die Erfolge der deutschen 

Wehrmacht, sie paarte sich jedoch schon mit gewissen Be- 

denken wegen der Stärke des verbündeten Deutschland. Die 

Äusserung eines höheren Polizeibeamten , den man durchau!' 

zu der intelligenteren Schicht rechnen kann, ist für die- 

se Stimmung wohl am bezeichnendsten: 



Left-lop Aligned 

as von euch Deutschen getan wurde, darüber wird man 

noch in Ice Jahren sprechen. Aber Weinahe könnte man 

Angst bekommen, es könnte uns auch einmal so gehen." 

Zu diesen Befürchtungen kamen noch andere Erwägungen. 

Es hatte durchaus den Anschein, als eb die führenden 

italienischen Kreise mit der schnellen Niederwerfung ' 

Frankreichs durch die deutsche Wehrmacht insofern nicht 

einverstanden waren, als man entsprechende Erfolge 

der italienischen Wehrmacht nicht aufzuweisen hatte. 

Man argumentierte in diesem Zusammenhang, dass entspre- | 

chend den geringen militärischen Erfolgen Italien nicht 

seine ursprünglichen Gebietsforderunger an Frankreich 

durchsetzen könne und dass Deutschland in den nachfol- 

genden Friedensverhandlungen führend, wenn nicht gar 

allein führend sein würde. Dass Deutschland Waffenstill- 

standsverhandlungen, zwischen Frankreich und Italien ( 

gesondert hat stattfinden lassen, wurde als Geste smpfun- | 

den, die praktisch aber darauf hinauslaufen wusste, 

dass Italien Frankreich gegenüber bei diesen Verhand- 

lungen von vornherein Minderwertigkeitsgsfühl® haben 

musste. Das Auftreten der italienischen Walfenstillsteands- 

kommission war auch ganz dieser Unsicherheit entspre- 

chend. Als Ausgleich für das nicht vorhandene Überle- 

genheitsgefühl des Siegers trat eine unsichere, aber 

anmassende Haltuns in Erscheinung. Demgegenüber wären 

die Mitglieder der französischen Waffenstillstandsdole- 

gatien Zwar sehr niedergeschlagen, aber auffallend 

stolz. Einsichtige Italiener hatten für die Haltung 

der französischen Welegation Verständnis, denr "wenn 

man ehrlich sein wolle, so hätte Deutschland Prankreich 

zerschlagen und nicht Italien."Dieser Tatsache hätte 

die französische Delegation durch ihre Haltung auch 

Rechnu»sg getragen. 
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Zweifellos hast die Angelegenheit Frankreich zu einer .Schwü- 

=“ chung der italienischen Stellung innerkalb der Achse seführt, 

Wenn auch durch das grosszügise Entyegenkommen Deutschlanüs 

d& durch die grosszügise Änerkennung der italienischen 

Warfenhilfs Qurch den Führer in seiner ReichsSagsreäe 

("Italien hat in seiner vorausgehenlen Nichtkriessführuns 

äurch die Anwesenheit italienischer Truppen an der jtalie- 

nisch-frans'rischen Grenze starke französische Kräfte ge- 

bunden") Aie moralische Kraft Italiens als Grundlaga fÜr 

Verhandlungen mit Frankreich nach aussen hin ausseroräsnt- 

lich gehoben wurde, so blieb doch innerlich bei den mass- 

gebenden Persönlichkeiten Italiens ein Stachel zurück und 

in den internen Beziehungen der Achse wurde DOylaen ne 

Überleganheit bekräftigt. 

Zu dieser Schwächung Üer Stellung Italiens innerhalh der 

Achse und des damit gleichzeitig grösseren Abhängigkeiüs- 

verhältnis zu Deutschtand gesellte sich in den damaligen 

Tagen noch üaer innerpolitische Druck, denn die breite Mas.so 

ser Bevölkerung have gehofft, dass mit der Niederringung 

Frankreichs die Luftangriffe auf Überitalien aufhörten. 

Statt dessen erwies sich durch die weiteren Angriffe engli- 

scher Flieger das Gegenteil. Die Siegesstimmung wurde Jda- 

. durch merklich gedämpft, da die italienische Bevölkerung 

im Gegensatz zu der Aeutschen auf die geringsten Misserfolse 

stärker reagiert. Die künstlich emporgezüchtete Kriepsbe- 

geisterung der italienischen Bevölkerung, liess zuseliends 

nach und verlangte zebisterisch einen möglichst raschen 

militärischer Erfolg Italiens. Dieser wäre allein in der 

Lage geweseh, wieder Begeisterung zu entbfachen, sleichzei- 

tig eine militärische Scharte auszuwetzen un. damit Deutssch- 

land gegenüber im Achsenverhältnis ein Plus zu ®: rzislen,.Als 

Schlussfolgerung aus dicsen Erwägungen kann anzesehen werJden, 

dass unmivtelbar nacıı dem Waffenstillstan“ mit Frankreich. 

rs eine Ve’schiebung srösserer italienischer Truppenkontirzente 

nach denafrikaniscken Kolorien einsetzte. Darit zeichnete 

sich die nächste militärische Aktion klar at. 
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2. Feläzug in Libyen - Ägypten, 

Das Interesse Ivaliens ricutete sich nach dem Abschluss 

der Feinäseliskeiten auf dem Kontinent militärisch und 

politisch nunmehr auf Noräafrika. Bin siegreicher Weldrug 

gegen Ägypten als Bastion Enzlands wurde als die zrosse 

Möglichkeit angesehen, die von den leitenden Kreisen 

Italiens als dringend notwendig eracuteten militärischen 

Erfolge zu bringen. 

Es kam zu der Offensive, deren Ziel die Besetzung von 

Alexanärien und Kairo sein sollte, Die Voraussetzungen I 

hierzu waren durchaus nicht ohne weiteres sezeben, Mar- 

schall 3alvo hatte wenig Vorarbeit geleistev. So hatte 

er u.a, unterlassen, befestizte Stützpunkte als Austall- 

stellungen in Kichtung Ägypten einzurichten, Nachschub - 

strassen und Wasserleitungen für diese Zwecke anzulegen, 

Marschall Balbo haette wohl geniale kolonialpcolitische 

Fähigkeiten , war jedoch den Aufgaben eines Heerführe 

nicht gewachsen. Mit der Ernennung von Marschall Greziani 

zum Oberbe£felilshsber säztlicher Streitkräfte in kordaf- 

rike (die übri,ens schon vor dem Tode Marschall Balbos 

ins Auge gefasst war), eifolste ein grundlegender Wandal. 

“it eisernen Willen und gsrösster Rücksichtslosigkeit or- 

sehisierte er die Vorbereitungen. Das schwierige Problen 

der Wasserversorgung wurde Aadurch gelöst, dass Marschall 

Graziani Tausende von "assertankwagen nach Libyen brinzen 

liess. 

Im Beginn der Offensive konnte aber schon damals eine 

zewisse Unsicherbeit festgestellt werden, Teilweise n38 

- Gies darin gelegen haben, dass man mit Ägynsen in inien- 

siven politischen Yerhandlunger stand, die eine Lösung 

"der umstrivtenen Fragen mehr in politischer als in mili- 

tärischer Yinsicht anstrebten. Teilweise jeloch konrte 

dss Zögern im italienischen Oberkomnmando damit erklärt 

e 

= 
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werden, dass durch die undurchsichtige Haltung des Teneral 

Noszues in Französisch-Marokko vorläufig noch erhebliche 

italienische Truvprenkontingense an der ee. Gens 

für Cie a segen Tunis sebunsen blieben, Ausserdem war 

änder der Zugang vom Osten durch das Rote Meer noch immer 

italienischen U-Boote die in sie sesetzien 

Ioffnunzen nicht erfüllten und eine italienische Kontrolle 

a jeures illusorisch war. 

Die italienische Offensive gegen Ägypten hatte von al!.e 

Fehlschlä:2 

in sich wie die spätsre Äktion «szen Griechenland. Es muss 

Anfang an also denselben Keim von nöglichen 
= 

> 

Asbei jedoch Ausdmicklich betont werden, dass der Kriegs 

in Tibyen absolut anders zu bewerten ist als ein Krieg ün 

zentralen Zuropa.Von einen Blitzkrieg zu sprechen, ist 

hier ein Unäing.Marschell Graziani unterschätzte ie ihm 

bekannten Schwieriskeiten. Das geht daraus hervor, dass er 

ünde Juli 1940 äusserte, Ende Ausust mit seinen Truppen 

in Xsiro zu sein, ne 

Im Vorgehen euf der einzig vornandenen Küstenstrasse in 

a: 
ichtune® Sidi ei Berrani beabsichtigte Marschall Graziani 

>) 
a 

felgnndes:s Br wollte versuchen, die motorisierte enylische 

ideen ‚ Ale einzige Ääort vorhandene und “ie einzige 

effektive englische Nacht, üie den itali.cnischen Vormarech 

sufhalten konnte, zu umzingeln. Das Ofr'izierkorps, Nas 

den ?len en hat':s, war begeistert. Durci: das Über- 

eilte Vorrzlien der Generäle Bergonzoli und Maletsi, die 

hrgeiz getrieben, grosse Werke vollbringen ee 
=. 
ne. 

enlete der Tormarsch beinshe in-einer Katastronhe. üs gab 

hrrsre Verluste, der Plan Grazianis missglücktve, und die c 

motorisierte englische Division entfloh. 

Damit andete lie erste Etappe der italienischen Yormarscihz3 

zur Besetzung Alexa ziens und Ksiros. Der Hauptwert musste 

herung aller Nachschubfragen nunmehr auf hinhsienä Tirhe Sie 

nr 
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"gelegt werden. Eine schwere Gefahr besteht noch heute aurch 

die Bedrohung der linken Flanke durch die englische Flotte. 

Es kommt häufig vor, dass die Truppen längs der Küste von 

englischen Kriegsschiffen beschossen werden, Die Zwangspause 

benützen die üngländer ihrerseits, Befestigungen anzulegen, 

ihre militärischen Kräfte täglich zu erhöhen und sich vor 

Überraschungen zu sichern, 

Der Stillstand der Offensive und die lange: Dauer zur Vorbe- 

reitung des zweiten Schlages hat natürlich Nervosität hervor- 

zerufen. Die Stimmung in Volke wurde sehr gedrückt, Die Hal- 

tung der führenden Köpfe Italiens und der zum Ausdruck gebrach- 

te Unwillen über das langsame Vorankonmen Grazianis haben 

aber auch den Marschall selbst schwer verstimmt, Trotzdem 

jedoch arbeitet er unverdrossen an der Weiterentwicklung, 

7.26. ist der Vormarsch der Truppen im Hinterland und an ler 

Front in vollem Gange und fast beendet. Die von den Italienern 

in der Zwischenzeit gebaute Strasse ist vorzüglich, 8,5 m 

breit und bereits über Sidi el Barrani hinaus gebaut, Der 

starke Unterbau ist überall fertig, die Oberdecke wird auf 

grösseren Strecken noch abgewalzt, doch himlert bereits nichts 

mehr ahnen starken Verkehr im Offensivfalle, Die Wasserlei- 

tung ist noch nicht ganz soweit, der Graben für das Rölren- 

system ist zwar fertig, aber die Röhren liegen streckenweise 

noch daneben, jedoch ist das Wasserproblem für den Offensiv- 

fall, wie versichert wird, gelöst. Nunmehr spricht Marschall 

Graziani davon, Weihnachten 1940 in Kairo zu sein. 

Im ganzen gesehen, wirkte natürlich der bisherige Verlauf 

des Libyenfeldzuges auf die führenden Kreise in Rom nieder- 

drückend. Die im vorhergehenden Abschnitt geschilderte po- 

litische Niederlage gegen Frankreich, der stockende Libyen- 

Feldzug und die nachfolgend geschilderten Verhältnisse auf 

dem Balkan und im Orient drängten also immer mehr nach e’nem 

suszleichenden politisch-militärischen Brfolg. 

ff 
4 “ 
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Balkan und Vorderer Orient. 

83 ist ein offenes Geheimnis, dass sich die deutschen 

und üäje italienischen Wirtschaftsinteressen auf den RBal- 

ken Kreuzen. Isalien sieht also in einer wirtschaftlichen 

„urchdrinsung. des Balkans seitens Deutschlands eine Ver- 

szung seiner Interessen. Dazu ist es noöwenüig, einmal 

kurz die italienische Interessensphäre, wie sie sich 

Rom denkt, zu umreissen. [6 

Das italienische Ferrziel ist auf ein geschlossenes Herr- 

schaftszebiet im NMittelneer abgestimmt. Dabei wird vor 

allem eine restlose Beherrschung des Ost-Mittelmeer-Raunes 

angestrebt. Angefangen vom Besitz des Suez-Kanals, einem 

Biindnisverhältnis mit Ägypten, Einflussnahme auf Palä- 

stina und wenn möglich auch auf Smyrna und Adalia (Türkei) 

geht das Ziel weiter auf eine restlose Einflussnahme auf 

slle an das Mittelmeer direkt oder indirekt angrenzenden 

Balkanländer, Dabei denkt man an dis direkte Einverlei- 

bung einiger wichtiger griechischer Inseln unä der pe- 

samten dalmati:chen Küste. Dass äieser Ostmittelmeerplän 

grundsätzlich bestels, ergeben private Äusserungen Musso-- 

linis, Cianos und anderer führender Persönliclkeiten, 

Auch in der breiten Masse der Bevölkerung ist ie östliche 

Zielrichtung weit Bee als etwa Ansprüche auf Alse- 

rien und Korsika. Hassgeblich und über diese allgemeine 

Geneigtneit für ein Ostmittelmeer-Programm hinaus ist 

edoch äie von Wirtschafsskreisen ausgehende enerkische 

Expansionspolitik in Südosten und im Vorüeren Orient. 

Die Wirtschaft geht; dabei von folgenden Gesichtspunkten 

auss 

Ausschlarsgebend ist dje italienische Furcht vor der deut- 

en Wirtsciuaftskorkurrenz, da bei der Organisation der 

italienischen Tnänustrie und der Rohstoffnot des Landes 

ie so&enannten Autarkiepreiso immer höher sein werden 
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Äusserung Molotows hat natürlich in diplomatischen und P0- 

N 
r 
r 

als etwa die Äaeutschen Ausfuhrpreise. Zudem sichert der 

gegenwärtige Binnenmarkt der italienischen Industrie keina 

ausreichende Rentabilitätssrunflage,. Bine Lösung wird daher 

in einem möglichst grossen, direkt oder inlirekt von Ron 

abhänsigen Wirtschaftsraun gesehen. In diesen Zusamnenhans 

fällt auch der Begriff einer sogenannten "Liro-Zone", d.“. 

ein garantierter Absatzmarkt, In Ostmittelmeer gehört nach 

italienischer Ansicat dazu; Jugoslawien, Griechenland, 

Bulgarien, Rumänien, Türkei, Levante, arabische Länder, 

Ägypten. Direkte Territorial-Abhängiglieit von Gebieyen, 

Cie heute zu Griechenlani, Jugoslawien oder Ägypten gehd- 

ren, würde nach italienischer Ansicht die Steuerung dleser 

"Tira-Zone' wesentlich erleichtern, 

Zum anderen konnte sich Italien nie von dem Gedanken ifrei- 

machen, dass Russland ebenfalls üie Absicht hat, den Baliian 

zuerst wirtschaftlich, dann aber auch politisch zu durch- 

aringen.Die lange zur Schau getragene . Feindselirksit Sogen 

Sowietrussland ist lediglich aus dem Ansstgefükl »eboren, 

Russland könne ein ernsthafter Konkurrent in den Wirtschafts- 

gebieten werden, die Italien als sein ureigenes Intereanen- 

gebiet besnsprucht, Eine Abneizung wegen der weltanschaull- 

chen Gegensätze spielt wohl nur eine zweite Rolle,l'och in 

letzter Zeit ist das Misstrauen gegen Russlanil wegen seiner 

wirtschaftlichen Aspirationen wachgshalten worden. Dazu 

hat eine Äussertng Molotows dem italienischen Botschafter 

in Moskeu gegenüber Änfanz Novenber 1940 beigetragen, bei 

der Molotow sinngemäss zum husäruck brachte, Italien weräe 

sich an den Cedanken gewöhnenzmüssen, "dass Russland in das 

Mittelmeer kommen werde und dort Interessen besisze.'" Diese 

litischen Kreisen Italiens Aufsehen errsst, Italien hof”‘s 

jedoch, Russland noch vom Balkan abzulenken,und wird aus 

reirem Egoismus jede Politik Deutschlands unterstützen, 
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die diesem Ziele dient und Rußland beeinflussen soll, 

sich mit einem Ausgang zun Persischen Golf abzufinden. 

Obwohl eine grundsätzliche üinigung innerhalb der Achse 

bezüglich der Abgrenzung der einzelnen Interessenräunme 

als bestehend vorausgesetzt werden muß, sind doch im 

freien Konkurrenzkinpf' auf wirtschaftlichem Gebiet der 

Initiative der einzelnen Achsenpartner, wenigstens vor- 

läufig, keine Schranken gesetzt. Unausgesprochen, aber 

doch in den bisherigen Auswirkungen erkennbar, liegt 

eine grundsätzlich verschiedene Auffassung zwischen 

Deutschland und Italien bezüglich der wirtschaftlichen 

Entwicklung der Zukunft in den einzelnen Interessenge- 

bieten vor. Während Italien nach einer regionalen Lösung 

strebt, also einzelne zum Absatzgebiet gehörige Länder 

vollkommen für sich beansprucht, scheint die deutsche 

Wirtschaft eine mehr branchenmäßige oder trustmäßige 

Lösung zu suchen, alsö"Abrrenzung der Wirtschaftsinter- 

essen auf bestimmte Industrieprodukte oder sonstige 

Handelswaren. Von italienischem Standpunkt aus gesehen 

ist natürlich die regionale Lösung zu bevorzugen, da 

bei der Leistungsfähigkeit der italienischen Industrie 

wohl Italien die Konkurrenz zu befürchten hat, ni.cht 

aber Deutschland. iin Gebiet, in dem eine Konkurrenz 

ausgeschaltet ist, wäre demnach Italien lieber. 

Das deutsche Vorgehen auf dem Balkan, insbesondere die 

völlige politische und wirtechaftliche Durchdringung Ru- 

mäniens, die sich schon sehr frühzeitig am Horizont ab- 

zeichnete, hat in den Kreisen des italienischen Außen- 

ministeriums mit dazu geführt, zur Wahrung italienischer 

Interessen auf cine Aktion unabhängig von Deutschland 

hinzuarbeiten, die geeignet sein sollte, Italiens vwirt- 

schaftliche Interessen auf dem Talken zu sichern. (Übri- 

gens behauptet man in Italien, daß Deutschland bei der 

militärischen Besetzung Rumäniens Italien nicht recht- 

zeitig verständigt habe,was zu. einer Verstimmung führte, 
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4. Griechenland -: Konflikt, _e ULB ICHLAND = BON IITG. 
4 

snglands Machenschaften politischer und militärischer 
„rt in Griechenlanl waren schon lange unbestreitbar. 
Schon Mitte August beabsichtigte Italien, militärisch 
dagegen einzuschreiten, nachdem es wiederholt heftige 
Verwahrunzen gegen Aiese Untriebe durch entsprechende 
Noten in Athen eingelext hatte. Das militärische Eingrei- 
fen musste jedoch damals aus politischen Gründen zurick- 
gestellt werden, weil die wichtigen Donau-Probleme noch 
offenstanden uni die Haltung Russlands unklar war. Als 
dann die Bereinizung dieser Probleme erfolgt war und 
Deutschland mit militärischen Verbänden in Rumänien er- 
schien, konnten die Kreise um den Aussenminister Ciano und 
vor allen Dinger dieser selbst, mit ihren Plänen gegen 
Griechenland kaum mehr an sich halten. Der Zeitpunkt 
schien gekommen, zu dem Ciano endlich den für Italien 
so notwendigen militärischen Erfolg herbeiführen wollte. 
zinen Erfolg, den er sowohl aus Bigenlibe gegenüher dem 

u verbündeten Deutschland, wie auch aus der offengebl.iebenen 
Rechnunr: Frankreich, dem nicht nach den Wünnchen Roms 
verlaufenen Libxen-Feläzug, wie auch aus Gründen des An- 
sehens des faschistischen Regimes vor der eigenen Öffent- 
lichkeit unbedingt brauchte, nichs5 zuletzt auch wegen 
der Sicherstellung der italienischen wirtschaftlichen 
Interessen auf dem Balkan. Der Zeitpunkt für die Griechen- 
land -— ıktion war also demnach fast rein politisch be- 
stimmt, Goch damit wird die Verantwortung der militäri- 
schen Stellen nicht ohne weiteres aufgehoben. 

Der General&stab war noch am 20.Okt.gezen eine militäri- 
sche Jktion gegen Grischenland. Auch Mussolini zögerte, 
indem er auf die Einwände des Generalstabes hinwies, 
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Hier bDezinnt nunmehr Ale ummittelbar> politische verant- 
wortung durch „ussenminis>er Ciano. Ciano hatte einen 3erich 
Ges er in „Ibenien, Jacomoni, benutzt, 

R un die Widerstände sowohl im 3ene ralstade, als auch bei 
Zusselini zu überwinden. Jacomoni hatte in diesem Bericht 
üle Dinge sc Gargestellt, als 05 er in der lage sei, jeden 
äausenblick in dien vorwiegend von ..\banern bewohnten stie- 
chjiechen Gebiston sine „wur syanisbewegung bervorzunufen, 
Sie len militärischen Rinnarseh in sDlechenlend ganz er- 
heblich erleicktern werde, Ir leste veitensin der, dass 
anschijessena mis Srossen ınnerpolivischen Schwieriskeiten 
zu rechnen sei, die einen ballisen Sturz Asr Regierung 
Metaxas auslösen würden und dass anıb such der Zusammen- 
bruch ler zrischischen "ront zu erwarten sei. In ähnlicher 
Weise hatte der itelxenische Gesantte in Griechenland, 
Gwrazzi, Dericktet, neir gedoch sein Mlitär-ittache. Dazu 
hevte man auch noch zwei’ griech!schs Gensrale der in Rpirus 
liegenden ee “je daraufhin einen kamyf- 

: losen Einmarsch gestatten wollten. 

Diese von „ussemmini-sar Cyraf Ciano dei Duce vorgelerten 
Informationsn gaber zuletzt en „usschlss und Mussolini Rn | 

stinıte der aktion zu.uls Zeitpunkt des Binmarsches in 
Grischeniend wurde der 28,0ktober b bestimut, den Tas les 
Marsches auf Rom, Luch dieses sterre Festhalten an einen” — 
nur politisch bedingten Tage kann als Leichtfertigkei 
bezeichnet werden, da militärinch-stratezische Gründe (wie 
YitTsrungsverhältnisseusw.) nicht berücksichtiet wurden. 

Nunmehr-setzt die militärische Verantwortung ein, Pflicht 
Ges Gensraistabes hätte es sein müssen, lie für Zen Erfolg 
einziz uni allein ausschlagge bende militärische Vorbersi- 
vunz und die /wackmässiskeit ües Beginnes der Offensive 
kier darzulegen unä den rein militärischen Standpunkt Aurch- es 
zusetzen unä als weitere „ufgehe die militärische ık%;ion 
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so anzulegen, dass bei eins Fehlschlag der politischen Er- 

wartungen die unbedinste Garantie vorhanden sein musste, 

Sie aktion rein militärisch durchführen zu können. Obwohl 

General Visconti-Prasca , der die erste Offensive einleitete 

untl äurchführte, statt der im zur Verfügung stehenden 

7 Divisionen 14 anforlerte, im also doch gewisse Bedenken 

gekommen sein mussten, wurde ihm dieses Ersuchen abze- 

Schlagen und bedeutet, es handele sich ja nur um einen 

militärischen Spaziergang.Man kann hier also von einem 

Versagen auf der ganzen Linie sprechen. 

Wie dieser "Spaziergang" auslief, ist bekannt. Was kommen 

musste, trat auch prompt ein. Griechenland, das auf diese 

„ktion länzst vorbereitet war, setzte einen enersischen 

Widerstand entge,en und ging sogar selbst zur Offensive 

über. Die Italiener erlitten grosse Verluste und wurden 

bis auf, albanisches Gebiet zurückgedrängt, wo sie nunmehr 

in der Verteidigungsstellung verharren und erst jetzt 

Vorberetiungen zu einem enersischen Angriff treffen. 

Die "bestochenen" griechischen Generale haben nstiirlich 

nicht daran gedacht, keinen Widerstand zu leisten. 

Ebenfalls in die militarische Verentwortung fällt noch 

das Verhalten der italienischen Kriegsmarine. Griechen- 

land nur vom Lande zus zu brsetzen, ist strategisch ein 

Unding. Erst ler Besitz der griechischen Inseln giht 

eine Verbesserung der italienischen Position in Griechen- 

land gegenüber den englischen Streitkräften. Dies aber 

ist nur miü dem Einsatz der Flotte zu erreichen. Obwohl 

schon seit Wochen auszeärbeitete Pläne zur Besetzung der 

Tonischer Inseln vorhanüsn waren, sind diese nicht ausge- 

führt worden. Als Grund hierfür wird italienischerseits 

angegeben, dass (er zunächst Zatsächlich vorhanden gewesene 

ausserordentlich schwere Seeganz eine Truppenlanduns fast 

unmöslich gemacht hrbe und das Verlust-Risiko an italieni- 

schen Schiffseinheiten zu gross gevresen wäre. Die Hauptmacht 
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der italienischen Flotte sollte für spätere unausbleibliche 
ung schrere Zusammenstösse mit lar englischen Flotte auf 
Cer, Aöhe von Äsppten und Libyen TATSSSDERE werden. Wie 
„itter sich dieses Zö ern des italienischen Nerineoherkon- 
manlos ausgewirkt hat, zeigt einmal die misslunsense Aktion 
und zum anäeren der schtere Verlust der italienischen Flot- 
te, den sie im Yafen von Tarent durch eie englische Bon- 
bardierung erlitten het, weil der grösste Teil der BVÖSSe- 

n Flottenein"siten in einen verhälinısnässieg kleinen 
Hafen zusanmenseärängs vor inker las, 

Schlussbetrac! tun. Ze DL U-SDETPAcTTUun 

7 
Die. von.Italien beabsichtiste Wirkung ge,,enüber Deutsch- 
land, im ichsenverhälönis eine Stärkung herbeizuführen, 
ist also ins Gegenteil umngeschlazen. Isalien ist heute von 
Jeutschlanäi abhänsiger denn je. Festzussellen ist Jedoch, 

Centered 

dass zwar nach aus:en hin dureNn 2410 italienischer Pehlschlä- 

ge das .nsehen der totalitärer Staaten als Ganzes rolitten 
bat, jedoch eine Schädiguns les insehens Drutschlands ni” 
Sends spürbar ist. In Gegenteil, die Kraft un! die Stärke 
des Ceutschen Reiches ist nunmehr erst reaht zur Gelbunf 
gekommen, als sich in Hinblick auf die schwer geschlagensen 
7 estuächte noch weitere Vergleichsnomente auflrängen. 
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AA. Außenpolitik ( Einzelmeldungen ) 

Centered 
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u. Ann 3 Denn Ion non) Ins NTS Ir ya Day u on Narr R S Ssiwmung und Entwicklung nsch der Niedsrwerfuns rankreichs, 

DI ve Eee Mn N TE ET TE en N cn EL N DE r f ’ . * 1° Ger weltTeren Antwicklu 35 ser. Zriegs.ischenr Auseinsnder- 

setzungen ist nan nicht sc recht zufrieden. Die Tatsache, 

daß Deutschland vorwiegend die Besetzung !rankreichs vor- 

nimnt, hat in der Bevölkerung stark beunruhigenä gewirkt. 

kan rechnet jetzt allgemein naiv der Verschiebung größerer 

italienischer Iruppenkontiagente nach den sfrikanischen Ko- 

loaien und befürchtet, mit den Angländern vald in größere 

Kampfhandlungen verwickelt zu werden. Der \:aum von einem 

baldigen Frieden ist verflosen und durch die zu erwartenden 

Aauseinandersetzungen mit zuglaäud zerstört worden. 

auch der englische Fliegerangriff auf Neapel hats die Bevöl- 

kerung wieder stark beunruhigt, da man allgemein nach Ab- 

schluß des Waflfenstilkssendes mit Prankreich nicht mehr mit 

Iuftangriffen auf italienische Städte rechnete, besonders 

nicht im italienischen Nutterland. ach und nach setzt sich 

die für die Italiener weniger erbauliche Gewißheit durch, 

daß der Krieg in strenger Jorm weitergeht und zwar italie- 

nischerseits auf einer ganz anderen Linie,als man im Volke 

erwartet hatte. 
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den 5. Juli 1940 

Sranzösische Waffenstillstandskommssion in Italien. 

Über die französische Yaffenstillstandskommission wird noch 

bekannt, daR die Franzosen von den Italienern sehr hochnäsig 

behanielt worden sind. Zu ihrem Empfang waren lediglich zwei 

Beamte des italienischen Aulensmtes in Uniform, sowie ein 

Oberst und zwei Leutnsnte zugegen. 

Eine weitere Verstimmung sei dadurch entstanden, daß die 

Franzosen sich auf das entschiedenste gegen die i,sliegi- 

sche Forderung gewehrt hätten, italienische Marineoffizie- 

re gleichzeitig xit deutschen klarineoffizieren die Kontrol- 

le in den französischen Häfen ausüben zu lassen. 

Centered 
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den 17.7.1940 

Urssnisstorische Aaßnahmen Na cschall Grazianis. 

Biner der ersten Befehle dss ilerschalls Grs ziani als Nach- 
zolger Balbos war die keaktivierung der von ehe: aligen ita- 
lienischen Offizieren komuandierten irregulären "Bande" für 
den Kleinkrieg im Sudan. Es handelt sich un die innerli- 
byschen freiwilligen Siugeborenentruppen, die Graziani in 
seinen Kampf gegen die Senussi aufgestellt hatte. 

Centered 

HE, 



Left-lop Aligned 

Er 

den 22.7.1940 

Aufnahme der Reichstagsrede des Führers vom 19.7.40. in 
Italien. 

— nem nn 

Die Reichstagsrede des Führers vom 19.7. ist in ıtvalien ait 

uneingeschrärkter und einmütiger Zustimmung aufgefaßt wor- 

den. Besonders hat die loyale und herzliche Anerkennung des 

Beitrages des faschistischen Italiens zum gemeinsanen Siege 

eine gute Wirkung gehabt. 

Centered 
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m) 
den 29.7.1930 

Befürchtungen Italiens mit seinen Sorderungen gegenüber frankreich zu kurz zu Kommen. 3)... Fe? EN, 

Auch in deutscafreundlichen Kreisen taucht in letzten Zeit 
die Befürchtung auf, dsß Italien, wie schon nach dem \elt- 
kriege, auch diesmal um seinen Anteil an der Beute kommen 
würde, da man damit recänet, daß ırankreich sich in den 
nächsten Wochen mit Deutschland und Italien verbünden würde. 
Danach würde sich frankreich auf den Standpunkt ‚stellen, 
daß Italien von ihm als Bundesgenossen doch nicht verlangen 
könne, daß es seine eigenen Gebiete abtrete, und so würden 
die italienischen T Territorialforderungen an Frankreich wieder 
nicht terfollt werden. 

Centered 
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den 1.8.1040 

Stimmung nacan der Ni ederwerr ua rankreichs. ee a Er REN! As 208! 

Das Stimwung IE Cas nach der Niederwerfung "vankreichs 
und ı.sch den Tode »alb ın der italienischen Bevölkerung 
herrschte, ist durch lie nich rropaganda uater dem 
ehiagwort "blitzkrieg! teilweise überwunden worden. Aller- 

DD 

dinss zenist, wie der letzte Luftslarm in Rom an lare der =) > 869 
6) 

Wiln ührerrede bewies, eiu an Sich seringfüsgiges Vorztmanis, um 
neuerliche Stimmung sscawänkungen hervorzurufen. 

‚as Frestige Deutschlands ist weiter sestisgen, nicht zu- 
etzu durch die "ihrerrede, die außerordentlich gut gewirkt 

hat. Imuer wieder hörs man’ in der italienischen Bevölkerung 
ie Auffassung verireven, daß Deutschland an Italien einen 
Schlechten sundes,;enossen hätte, eine Version, die xanz im. 
Gegensatz zu der früheren AufrTassung weitester Areise 
steht, wonach der kintritt Ivaliens in den Krieg wesentlich 
le „:iederwerfung Frankreichs bes hleunist hätte. 
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I N N 
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den 7.39.1940 

Wirtschaftsintseressen Deutschlands und Italiens suf dem 

- Balkan._ 

In Kreisen cer italienischen Indaustrie-Ronföderation, deren 

Präsident Volpi di “isursta ist, wird die Hoffnung ausge- 

sprocken, das sica in den Balkanstaaten eine klare Ab&ren- 

zung der Wirtschaftsinteressen Deutschlands und Ltaliens 

herbeiführen lasse. Verhanälungen darüber zu führen, sei ei- 

ner der Zwecke seines Besuches in Berlin gewesen .Während 

die italienische Textilindustrie in Jugoslawien und anderen 

Balkanstasten gute Absatzmärkte finde, klagt die italieni- 

Sche lisschinen- und Papierindustrie über starke deutsche 

Konkurrenz. 

Centered 
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den 8.8.1940 

- 

Irotz der Tatsache, daß eine wesentliche Besserung in den 

italienisch-sowjetrussischen Beziehungen eingetreten ist, 

geht doch immer wieder aus Außerungen vieler politisch mar- 

gebender Persönlichkeiten hervor, daß Italien derzeit STOS- 
se Sorgen vor einem weiteren Eingreifen Russlands auf dem 

Balkan hat. Mussolini selbst hat sich wiederholt in vertiau- 

lichem Gespräch geäußert, daß er Russland ganz realistisch 

beurteile und keinen antikommunistischen Kreuzzug zu führen 

gedenke, wenn Russland sich ausschließlich auf Asien be- 

schränken würde. selbst nach der letzten «lolotow-Rede hat 

Gayda in seiner Zeitung "Giornale d'Italia" diese allgemein 

bekannten Ansichten Mussolinis in unmißverständlicher Weise 

zum Ausdruck gebracht, indem er zuerst von der Entspannung 

zwischen Moskau und Rom.sprach, dann aber von Russland und 

Japan im Zusammenhang mit Asien spricht und damit zwischen 

den Zeilen das Interessengebiet für diese Stasten festlegt. 

Die italienische Bevölkerung selbst steht in überraschender 

"eise unter dem Eindruck des Schlagwortes, daß Russland bis 

an die Adria gelangen wnlle. Dadurch wird die Stimmung gepen 

Jugoslawien verschärft, das bekanntlich durch seine mit 

Bowjet-Russland geschlossenen Abkommen für das Vordringen 

Russlands auf dem Balkan mit verantwortlich gemacht wird. 

JE 
ight-Bottorn Aligned 
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£ den 8.9.40, 
Itarienische 3.Kolonne in Agypten. 
Der ehsmalige italienische Gesandte in Kairo, Graf Maazo- 

ini, äusserte sich in einem Gespräch wit Dr. Tibaldi, 

Delegierter de: Rüstungskonsortiums (persönlicher Freund 

von Mazzolini), dass, wenn von einer 5.Kolonne überhaupt 

gesprochen wird, man Ziesen Namen an erster Stelle der 

itslierischen Kolonie in Ägypten meben müsss. 50% der in 

Äsypten lebenden Ttralie ww besässen Waffen, 2.17, modernste 

automatische Waf’en, die trotz mehrfacher öffentlicher 

„ufforderung nicht abzezeben worden seien. Die äßymtische 

Regierung wisse und duide dies. Die Auslanisitaliener in 

Agyptven wirden ekrtiv werden, sobald die militärische Lasze 

dies ratsam erscheinen lasse. 
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BE EN 

den 12.8.40. 

zerzrechung horscusll Srasinni — Mussolini. 
er 

„us Kreisen des ıtzllenischen Genarelsta)es wird bekannt, 

csss Marschall Graziani am liittwoch, 7.8., in Rom weilte 

ung an ubenä des gleichen Tages nach Libyen zurück£flog. 

vand des Besuches soll eine Besprechung mit dem Duca c ® [3 @ >) u 

über Jie geplente Offensive in Noriafrika, sowie das drin- 

senae Ersuchen Grazianis un Benzinzufunren gewesen sein. 

Centered 
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den 22.8.!H0. 

Italiens Orients - Politik. 

Italien verless sich zusekenüs mehr auf Orient-Politik. 

Binerseits durch das russische Voräringen auf dem Balkan, 

anlererseits Aurch Aie günstigen Möglichkeiten, eine Nach- 

chafy Enzlanis im Vorderen Orient anzutreten, ver- 

ezen sich mit den neuen politischen Tendenzen auch die 
=) = militärischen Yorbereitunsen in dıeser Richtung. 

Centered 
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ERDE 

üen 9.940. 

Unzufrisden.:oit +talisns mit der deutschen Wirtsche fts- 

ON Bee RE a ENGE re 

Di> ReGe Ges Reichswirtsche ftsministers und Reicushank- 

präsidenten Tunk auf der Königsberger ilesse über ie wirt- 

sciaftliche Neuoränruns Europss nach dem Kriege wirkt in i 

aen italienischen Wirischaftzkreisen noch immer nach. Wie 

jetzt vekannt wird, iss die Kundzebung des, Reichswirtschafts- 

E w nisters in !salien ähllgemein als eine Anmeldung der 

an 1bolie- deutschen wixotschaftlichen Vorherrschaft über 

nischen Lchsenpartner aus Be Nach Jussase des 

Redakteurs der Wirtschaftszeitschrift "Il sole" wendet 

man sich in Jer italienischen Wirtschaft besonders heftig 

zezen Sie Luffassun’, dass Öle Reichsmark die zukünftige 

europ*ische Mäirtnr ne IHalienische Wirtschafts- 

führer ‚„wie’g,.3. Volpi und Riceans!, treten im Kreise 

die Schaffung ihrer Mitsrbeiter und auch bei “Musszolini ir 

eines sogeranavan”'Lira-Raumes"ein, Ü.h., Aass die Mittel- v 

meerl£ön"sr, Spanien, Noräsfrike, ÄAsypton, Syrien, ferner 

Grieclienland unf. Juroslarien zusschliesslich dem italieni- 

schen Einfluss unterworTlen und von der italienischen Wirt- 

scraft un? Wäurung abhängt; sein sollen. 
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den 3.10.40. 

Libyen - Äsyıten. ISO 

Die Offensive Italiens gegen Ägypten, die in letzter Zeit 

an der Küste des Mittelmeeres bis Sidi el Barrani vorsge- 

trieben wurde, ist in ein Stadium des Abwartens getreten, 

Angeblich schweben Verhandlungen auf indirektem Wege mit 

dem ägyptischen Hofe, die von dem ehemaligen italienischen 

Gesandten in Kairo, Graf Mazzolini, geführt werden sollon, 

Diese Verhandlungen Mazzolinis, scine Hereinnahme in den 

Stab von Marschall Graziani, sowie sein Auftrag, die Zi- 

vilverwaltung der besetzten Gebiete Ägyptens zu übernehmen, 

liegen ganz in der Linie der von Italien gegenüber Ägypten 

geführten Politik der "sanften Behandlung. " 

Centered 
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den 10.10.40. 

Frankreich — Italien. _ —. -„.—— 

In ‘Italien wird di- französische Kolonialpolitik mit „rößten 

Mißtrauen verfolgt, zleichgültig, ob sie unter deu iamen de 

saulle oder Weygand oder retain geht. Die hauptsächlich ge- 

sen Italien und seine territorialen lorderungen betriebene 

Obstruktion scheint den römischen Stellen einheitlich von 

dem Bestreben auszugehen, das französische Kolonialreich und 

Cie Französische Souverärität darüber sicherzustellen. 

In allen französischen Kolonien werden grundsätzlich den 

italienischen Mitgliedern der Waffenstillstandskomnissionen 

Schiksnen überSchikanen gemacht. Die Lage ist ausgesprochen 

gespannt. 

Centered 
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Jugoslawien, 

Das deutsch-jugoslawische Wirtschaftsabkommen wurde in Ita- 

lien als Beweis dafür aufgefaßt, daß Deutschland keine ita- 

ljenische militärische Aktion gegen Jugoslawien wünscht.Dor 

römische Korrespondet der "Vreme" und der Agentur "Avala!, 

Prnpovic, der kürzlich aus Belgrad nach Rom zurückkehrte, bo- 

richtet, dass ihm ein höherer Funktionär der deutschen Ge- 

sandtschaft in Belgrad wörtlich gesagt habe: "Berlin hat 

Jugoslawien in diesem Jahre schon dreimal vor Italien ge- 

rettet, Ihr müßt aber jetzt auch etwas tun, um unsere Auf- 

gabe zu erleichtern." Nach jugoslawischer Ansicht ist man 

in Belgrad der Meinung, daß möglichst weitgehendes Entge- 

genksmmen gegenüber Deutschland die "italienische Gefahr" 
abwenden könne. 



REN a TE nn ET TEE a 

den 31. 10.40. 

Italienische Besorgnisse wegen Rußland. 

Die Haltung Italiens gegenüber dem Balkan ist von der stets 

vorhandenen Sorge über russische Expansionspläne bis zur 

Ägäis und bis zur Adria, an die führende Kreise und die 

breite \asse der italienischen Bevölkerung fest glauben, 

mitbestimmt. Italiens Mißtrauen ist in den letzten Wochen 

noch durch B.richte aus Bulgarien, Griechenland und Jugosla- 

wien verstärkt worden, wonach die dortigen Kommunisten rege 

Tätigkeit entfalten und eng mit den Juden zusammenarbeiten. 

Centered 



Left-lop Aligned 

l 
\ \J 

j 

Aufstände in Albanien. All stamge ın Albanien. 

Italienfeindlich eingestellte Stämme in Nordalbanien haben 
den ausbruch der Kämpfe an der griechischen Grenze und die 
herrschende Auftegung dazu benutzt, ihre geringen Vorräte 
an Handgranaten und Munition gegen vereinzelte italienische 
Militärposten zu verwenden.Üffiziell hat [talien ganz Alba- 
nien mit Ausnahme der drei an Jugoslawien angrenzenden Nord- 
previnzen unter Kriegsrecht gestellt. In Wirklichkeit wurde 
Jedoch gerade an der jugosiawischen Grenze die Überwachung 
äußerst verschärft (allerdings rein defensiv). Es soll ds- 
mit verhindert werden, daß Munition illegal nach Albanien 
kommt. 

Centered 



Left-Lop Aligned 
Da 

REN 

«en 9.11.40. 

Isaliemische Absichten in Griechenland. 
Ta ee ge nn nn, 

Der mit dem letzten italienischen Flugzeug sus Athen zurück- 
Bekehrte Professor Malaparte, der dem italiunischen Außen- 
ministerium und anderen höheren Stellen vepelmäßige lsgebe- 

Tichte gesandt hatte, ist, über seine Eindrücke und seine 
Ansicht bezüglich Griechenlands befragt, sehr zurückhaltend 
gewesen und verwies auf seine nicht sehr aufschlußreichen. 

Ausfükrungen im "Oorriere della Sera". Immerhin gab jedoch 
Malaparte ar, daß Italien in Griechenland " für immer Oräd- 
nung machen" werde, was wohl auf eine Dauerbesetzung schlies- 
sen läßt. Debei reehne. Italien mit der Mithilfe des griechi- 

schen Kronprinzen, des Geuvermeuns won Athen, Caotzias, und 

des ehemaligen Gsoneralstabchefs Plitas, 

Centered 



Left-Top Aligned - Zn 

den 12.11.40. 

Dautsch-itelienische Nirtschaftskonkurrenz auf dem Balkon. 

Die von der Fiat und der halbstastlichen italienischen rd- 
; Öölgesellschaft Agip gegründete italienische Donauschiffahrts- 

gesellschaft, die susschließlich die Tankschiffahrt pflegen 

und die in der italienisch-rumänischen Krdölgesellschaft 

Prahova geförderten Öle transportieren soll, stellt den Ver- 
such Italiens dar, sich vom Tankschiffahrtring, der unter 
Deutschlanäs Kontrolle die Preise und Bedingungen über die 

Donau diktiert, zu lösen. Nach Ansicht maßgeblicher Kreise 
dürfte es zu einem scharfen Konkurrenzkampf zwischen den 

beiden Gesellschaften kommen. 

Centered 



36 

den 14.11.40. 

Rückwirkung des Fehlschlages in Griechenland auf die 
italienische Börse. 

m mn nn U nn mn 

Die Vorgänge in Griechenland sind gleichfalls nicht ohne 
Rückwirkungen auf die italienische Börse geblieben. Nach 
dreitägiger Pause wurden die italienischen Börsen am 5.11. 
40. wieder eröffnet. Sie standen im Zeichen eines stürmi- 
schen Kurssturzes nach dreimonatiger beinahe Mal PRESSNBE 
ner Haussebewegung. 

AD 



Left-lop Aligned 

Re 

den 28.11.40. 

Zum Fortgang der Offensive in Libyen. 

Der Krieg in Libyen gegen Ägypten soll nunmehr im Dezember 

seinen Fortgang nehmen. Graziani leidet jedoch unter riesi- 

gen Nachschubschwierigkeiten. Es fehle in Libyen an Benzin 

und Kohle für die Motoren. Die Offensive zu Land nach Ägyp- 

ten, ohne Seeherrschaft, die Italien nach dem Verlust von 

Schiffseinheiten in Tarent weniger als je besitzt, ist 

nach Ansicht maßgeblicher Militärs, eine überaus gewagte. 

Sache. Es sei auch fraglich, ob der ursprüngliche Gedanke, 

die Offensive durch zahlenmäßige Überlegenheit der Italie- 

ner entscheiden zu lassen, durchführbar sei, da jeder wei- 

teren Verstärkung der italienischen Truppen die größten 

Hindernisse gegenüberstehen. 

4A 



Left-lop Aligned 

den 28. aa «+0 . 

Italivnische Verluste in der Grischenland-Aktion. 

Die Lage an der albanisch-griechischen Grenze ist atsäch- 

lich kritisch, zumal nach der Einnahme von Koritza durch 

die Griechen. Auf der ganzen i\vont sind immer wieder italic- 

nische Abteilungen in Hinterhalte gelockt und umzingelt 

worden. Von sehr zuverlässiger Seite werden die bisherigen 

Verluste (Gefsllene und Gefangene) auf 12 000 Mann ge- 

schätzt. Unzufriedenheit herrscht auch unter den in Alba- 

nien stehenden italienischen {ruppen über das Versagen der 

rückwartigen Dienste und über den Mangel an Vorsorge gegen 

dass rauhe Klima. Die Soldaten müssen bei größter Kälte in 

Zelten schlafen. Die Flicger sind in Dörfern untergebracht, 

die bis zu 5 Kilometer von den Flugplätzenentßernt liegen. 

Centered 



Left-lop Aligned 

=39, & 

den 2.12.1940 

Verstimmung gegen Graf Cisno. 

Gegen den Außenminister Graf Ciano greift in Italien eine 

zunehmende Verstimmung Platz. Daß er der Hauptverantwortli- 

che für die mißglückte Griechenland-Aktion ist, ist rasch be- 

kannt geworden. Die Verstimmung gegeh ihn hat jedoch noch 

einen weiteren Grund, der mit der Unzufriedenheit der Bevöl- 

kerung in der Bereicherung verschiedener Parteigrößen zussm- 

menhängt. So wird von Graf Ciano z.B. erzählt, daß er sich 

offen dazu bekenne, das Ziel zu haben, der reichste Mann Ita- 

liens zu werden. Es wird sogar teilweise die Behauptung auf- 

gestellt, daß er bereits den Reichtum des Grafen Volpi er- 

reicht habe, der als ehemaliger Finanzminister einmal durch 

Spekulationen. anläßlich der Lire-Stabilisienung und zum an- 

deren als Vorgänger Balbos in Libyen den Grundstock zu sei- 

nem ungeheuren Reichtum gelegt hat. 



_eit-Iop Aligned 

A 
© 
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B. Innenpolitik, _ 



Left-lop Aligned 

Inncnpolitik 

user der "zncrmuung Goria's sun Arbeitsn IjInister anstelle 
äus sun Parteizckret.r berufenen Scorena!s s urfolsten in 
den letzten ..onaten keine Unstellun,;:m im Kabinett, as 
jüngst eingegangenen :leldunsen ist zu Ürschen, Aıß eine 
größere Unbilduns jedoch durchaus im Bereich des LO@li- 
chen Jiegt. “inheitlich richten sich sämtliche „Er rÜuHUNn“ 
gen ter einzelnen linisterien wmf die ürfüllung der 
Sr una die selr notwendige ‚lebung der Stim- 
mun? des Volke 

In Vorde :r5rund Stelen die Deminungen um die Sicherstel- 
lung der ee gr„plenvollen Verwendung der noch 
vorhanicnen Rohstoffe und um die gewalts.uue Steigerung 
der en Ger Industric. Hier verdienen dia staat- 
lichen Bemühungen der Steigerung d.ır Slektrizitätspro- 
Auktion - man will es auf eine Jahresleistung von 35 
!illiarden Ew brinren (Deutschland 1938: 60 jiilliäarden 

Kw.) - und der Auswertung der zur Verfügung stehenden 
Baurzitvorkomen zur Aluminiumve ersorgsung besondere Be- 
achtung. 

Versägt hat der Staat in Hinblick auf die einheitliche 
Freisgestaltung und larktregulierung. lan wirft ihr von 
Volke aus vor, nicht rechtzcitig das Karten- und !arken« 

ueschn eingeführt zu haben und so dem Hausterwes:n vınd 
der Freiswsucherei Vorschut geleistet zu haben, 30 leckt 

sich #.!1.. zur Zeit .ılles, was Vermögen hat, mit Kieicung 

und, Textilwaren’cin,. de dieWiafünrun:'der Kleiderkırte 

in Kürze erwärtet wird. Das Yachzehen hst die breite 

Schiert dus Yolkes, die rich ıicht auf Vorrat seindecken 
> - 

Konzte. 



Left-lop Aligned 

10) 

3 ea a 
a DE N eo 

EN sem / ” . ass ea m De ee Ze san,’ un „ann [ar - - x " - is Abberufüng Auti’s’ an znennUuig Serena's. sun Partei 
UA HS Aue ee ee ten van an - . N AT Sie | sskTetar 15T In Grunde „genov en belanglos. Weitaus wick- 

(irer ist die sofort von "ers. vorgenoiriene Umformung 
des- rartsidirektoriiü:s nnd f.. wieteomum "dr ‚afn.hne der 

N 

‚“inister der Zcrporatioren und lor Volksiuliur, (es Un- 
terstastsselwetärs des Innern und Iss Ganar “„lstabschef« 

der Zr13ZNLS Decktmäßinre At NIteder. Nass vVirektorluus 
5 4 re ne Le er. st ‚aere Veruiifung von 

2 TTS m ann han nn es - „er lurormunsg sLohar- Sarver nad Btaatı alu der DUSE nit 

Iisteich dcr Itzlisner sehr Dezzeistirungsfühig Ist, fin- 
| Na Kae u Ayen na ix und dem RKriers keinen [>] 

a “ir a Es nn =) mies be, zurnn ia Ss cd LO SEIEN SELT LER FEN VLBCHT ZOLL v 

Gerchuacık. lögen gerade dis letzten ..reignisse auch be- 

Ss sondce_= dazu anget.n Lewesen stin, S.ine Lamne unter de: 
’ Gefriarpum.t siniier mr Lisscen, so int trotziem fostzu- 

steilen, Faß die breite i.:s5e des voikes auuh schon vor- 
a her nichts vom Kriese wissen wollte, Zufrieden mit dem 

Weniger was men hatte (sin wenig Brot, cetiyas mehr Woln, » 

2 Dr) viel Sonne und schr viel Schlat - so erklärt2 ein Yana 
\ | - . . . B \ ps: Wi 5 aus uem Süden It.liens sciue Delürfnisze), "ofürchtete 

Dar von vornnereia eine „Jinschri- VIEBORN A Benin tät 

se” ınd, eid Zerauszeißen Wnıs ücz Ous Alltags, Van 

hat, visher Seleht und will nicht cinseunei, NaßB es anders 

- wcan auch sinnal besser - werden soll. Dier mag Über- 

trieben klingen, ist. 2ber der w.hre Grund der stark cr- 

NErFrEckcnden Vnzufrie an onn diess auch li.” nd “mio- 
2 ee et 2 am rn 5) pr DENE “yr q vo ge der urch eins Kede des Dice VEOrbLVeden wird. 

..ı vbrigen ist auch hier üsr Zustand der Sti.inmıng dos ; s 
Volzes ein Spiegelb_id, das’ febildet wird aus der Lag 

es’ Xrieges, der Auben-. und Innenpolitik, der KirtsceHnsttE- 



Left-lIop Aligned ___ 

I Bi \n l 

und srnaährunrtlasgse und nicht Suletzt aus der Kraft dex 

Seelz und deu Glauden eines Volkes an scine „Ässion md 

Zuiunft. Und gerade die letztgenannten laktoren, uf die 

es letzten "indes allein ınkommen kuınn, künnen zwar der 

Jusend und einigen g3schulten Taschisten zugesprochen 

werden, der breiten Masse fehlen sie jedoch. 

Centered 



Left-lop Aligned 

ae 

Centered 

BB. Innenpolitik (Sinzelmeldunsen) 



Left-lop-Aligned 

) I. u ! 

den SAD 

ußerung des Tinsnzwministers über das Haushalt jahr 

1940/41. x 

Finanzminister Ühaon di Revel äußerte kürzlich anläßlich 

eines Bankettes in Maccarese dem Präsidenten des Istitu- 

to per la Ricostruzione Industriale, Prof. Giord.ni gegen- 

über, das cr seit Kriegsbeginn monatlich je 20 Killiarden 

Lire ausgegeben habe. Ein Kriegsetat Italiens von dem- 

entsprechend 120 liilliarden Lire im Haushaltjahr 1940/ 

41 würde den Voranschlag un etwa 90 Iilliarden Lire oder 

300% übertreffen. 



Left-lop Aligned " a 

I 4a 1957 l 

den 12.11.40 

lan sind.r „influß der Resierunz in dor, Versor tung, 

Als Zeichen dafür, daß dis Rerieruns die Preissestal- 

tung ung die Aurktrersulie rung ahsolut nicht in der 

Hand h,.%, istsdio Tetskehe anzuschen, day einerseits 

die größten Preisunterschiede und andererseits die 

sc wierissten lundelsdbeziehun;en „wsischen den einzelnen 

-rovinzen bestehen. °o hat z.L. der Fräfekt von Güörz 

die Ausfuhr von Brennholz nach der Provinus Triest ver- 

koten, weil der Prüfekt von Triest seinerseits sich vei- 
serte, den Freis der weist aus de. Frovinz Görz Belile- 

Centered 

Terten Butier von 21 auf 23 Lire zu erhöhen. Hineesen 

Aut die Provinz Jörz ein Ausfuhrverhot für Holzkohle 

rach dur Irovinz Wdine erlassen, da dır Präfekt den 

reis von 75 Lite nicht auf die verlangten 90 Lire pro 

100 kıx erhöht hatt Der Präfekt von Venediz erließ 

wieder ein Viehausfuhrverbot nach der Provinz Udine 

Fir, 



Lerit-lop Aligned 

AT Te 

den 26.10.40 

Anweisung der Nerieruns an die Presse. 

Innerpolitisch ist die Lage durch die Fortsetzung der 
Preiserhöhungen geizennzeichnet. Bezeichnend ist weiter- 

nin, daß die italienische Presse Anweisung erhalten hat 

in den Presse-Polemiken den Gerner nicht als vor dem 

, 

Zusammenbruch stehend erscheinen zu lassen. !it einen 

Krie;seintritt der Vereinigten Staaten wird in Italien 

erst im Frühjahr 1941 gerechnet, 



Left-lop Aligned on 

o N 

den 2,11.40 

Stellungn.hme cincs vinanzfachm.innes zur Nortung der 
Banknoten, 

Der ehemalige italienische Finanzminister de Stefani, 
litglied des Taschistischen Großr.utes, erklärte, die Hor- 
tung von Banlmoten nehme seit Ner bstdeginn in Italien un- 

gewöhnliche und besorgniserregende Tormen an. Während die 
Srsp.rnis des italienischen Volkes im Jahre durchschnitt- 

lich 1 1/2 !illiarden Lire (in den letzten 5 Jahren) be- 
trasen nibe, werde siewsdegsen der Hortungen diese Höhe in 

diesen Jahr nicht erreichen. Dia Horturngen seien eine iliß- 

trauenserscheinung gegen die Kreditinstitute, die den 

Buninotenumlauf künstlich aufblähe und einen großen Teil 

der Schuld an der sesemwärtigen Teuerung trage. De Ste 

ni tritt dafür ein, die geplante Staatsanleihe mit sol- 

cher Propagu.nda zu lancieren, daß sie praktisch Le sine 

wer wire 



5 Aligned ve 

den 22.10.40 

LE. 1ITAr und Filie: 

Ss herrscht cine gewisse Spannung zwischen lilitär und 

{jliz. Während der ı\ilizmann nach ungefähr finffacher 

Abunderung in der letzten Zeit ein Taschengeld von acht 

Lire erhält, bekomt der Soldat einen Sold von täglich 

einer Lire. Die Ausrüstung hit keinerlei Torischritte e- 

macht. Es gibt günze Gruppen von Soldaten, bei denen man 
Gentered 

nicht einen ordentlichen Schuh findet. Oft sind nur An- 

Zeutungen von Absätzen vorhanden, die Tohlen sind zer- 

schlissen, die Cbernähte auffgetrennt. Strümpfe und Hem- 

den scheinen für die meisten Soldaten etwas Unbekanntes 

zu sein. Auch die "i..ffenröcke", wenn man ihnen dies 

schöne deutsche 'lort neben dürfte, sind in einen erbar- 

wmungswürdiscen Zustand. 



Left-lop Aligned 

\ [| 

den 10.11.40 

Stjurrung der Beamtenschaft zu Deutschland. 

Die Stirmun; unter den Baxıten der Üeneraldirektion für 
die Luslandspresse in it. ‚\ienischen Volkslulturinisto- 
riun ist gegenüber Yeutschliund ausgesprochen kühl. Bot- 
chafter Rocco verhält sich surückhaltend, ebenso sein 

engster !litarlbeiter, llarchese Capomazza. Von den zugeteil- 
ten Deanten Copotelli, Werraris unä Konsul Basso sind 

i deutsch-Feindliche wneewungen bekannt seworden, die sich 
in pers.nliche Kritiken ın deutschen Gästen in Italien, 
bzw. on der W-nbordnun; in Tadun kleideten. Als loyal- 
ste „lemente können der ‚sellvertreter Roccos Ottaviani 
und !Ilajor ('derino von Kriegsministerium bezeichnet wer- 
den. 



Left-lop Aligned 

Vecusel in der faschistischen Parteiführung. 

30.10aAo ist der »isheri,;e linister für öffentliche 
Arbeiten, Nationalrat Adelchi Se rt 8 m:ar,:als.Nach- 
folger Tutis zum Generalsekretär der faschistischen Tar- 
tei ernannt worden. 

Über iutis Ausscheiden zirkulierten die wildesten Geriüch- 
te. Tatsache ist, daß er sich als Generalsekretär Ar 
faschistischen Firtei nie woblgefühlt hat und muın die 
Cels;enheit benutzt hat, um sein Amt loszuwerden und sich 
ganz Ssciner Tliegertätigkeit zu widaen, an der er mit 
Leib und Seele hängt. 

Centered 

iatis Nachfolger, Adelchi »erenä, ist kein Unbekannter. 
1895 geboren, hat er dan Weltkrieg als Vreiwilliger mit- 
gemacht. In deı f:schistischen Partei ist or seit den 
‚1.3.1921 und war einer der ersten Künder des Ta 28chisı1uS 
in Gen Abruzzen. 1922/23 „ar er bereits politischer Se- 
Xretär von Aquila, dessen Dürgermeister or 1926 und Gau- 
leiter 1928 wurde. 

Seit 1924 ist er litglied des Parlaments bzw. lational- 
rat der faschistischen Kammer der Korporationen. 
19532 wurde er in das Parteidirektorirum berufen, leitete 
kommissarisch den Fascio von Ron und wurde 1953 Vizesekre- 
tär der Partei. Während des Abessinien-Krieges ver rtraute 
ihm lussolini bereits einmal die Führung der, Purtei an 
-telle des dama 1s in Übessinien kämpfenden Parteisekre- 
vers’ Sub rartsa see an. Yach Staraces Rückkehr wurde er 
wieder z21ls Vizesekretär bestätigt und bekleidete den Po- 
sten bis zur großen Wachablösung vor einen Jahre als er 

ISRIE NL OTRE ee ernannt wurde. 
zum. .inis 



Left-Fop-Aligned 

den 12,11.40 

„rste Amtshandlung des neuen Farteisekretärs. 

Die erste Handlung des neuen Farteisekretärs war die 
Umformung dcs Parteidirektoriums, die eine besondere Be- 
schreibung verdient, weil sie einen entschiedenen Schritt 
nach vorwärts in der zentralen,leitenden und anordnenden 
Funktion bedeutet,die lussolini der Partei zugewiesen hat. 

Die Hauptcharakteristik der Neubildung ist die linfüh- 

rung der Minister der Korporationen und der Volkskultur, 
des Unterstantssekretärs lLür Inneres und des Generalstab- 

 chefs der lliliz als rechtmäßige Mitglieder des Direkto- 

riums. Es sind also jene Organe der Regierung und jene 

faschistischen Institutionen in Direktorium vertreten, 

die am häufigsten und engsten mit der Partei zusammen 
arbeiten. Die Korporationen wegen der Zusammenarbeit 

i auf wirtschaftlich-sozialem Gebiet, das Volkskulturmini- 

sterium wegen der Zusammenarbeit auf den Gebiet der Pro- 
paganda, das IHinisterium des Inneren, wegen aller Pro- 
bleme der Innenpolitik und schließlich die Miliz, wegen 

des unlösbaren Bandes, das zwischen der Partei und der 

bewaffneten Garde der Revolution bestehen muß. 

Dies ist eine Neuerung, die in Kürze Gegenstand einer 
statutsreform der Partei sein wird. Diese Reform wird 
Jedoch bestimmt durch die Ürgebnisse gerechtfertigt wer- 

den,die die neue Organisation verspricht und die eine 

Reihe von Fragen lösen soll, die bisher bis zum Duce Be- 

langten und die schon eindrucksvolle Menge seiner Arbeit 
noch vergrößerten und die schneller und sicherer alle 

lebendigen und arbeitenden Kräfte des Landes um die Par- 
tei sammeln, ausrichten und leiten wird. ' 



Left-Top Allgned 

den 24.11.40 

Einfluß Starace's auf den neuen Parteisekretär Serena«- 

In der faschistischen Parteibürokratie wird von einer 

Rückkehr zum System Starace" gesprochen, d.h., Abbau 

der Reformen Mutis. Der neue Parteisekretär Serena, der 

Starace während des abessinischen Feldzuges in der Lei- 

tung der Partei vertrat, gilt als Vertrauensmann Stara- 

ces. Als bezeichnend wurde die Aufnahme Staraces in das 

neue Parteidirektorium empfunden. üine Art Wiederannähe- 

rung zwischen dem Duce und Starace soll bei den oberita- 

lienischen Truppeninspektionen im Oktober stattgefunden 

haben. 



Top Alıgned 

EENEN.: 2 

aen 7.11.40 

Gerüchte über den Rücktritt des Parteisekretärs Muti. 

Zum Rücktritt des Parteisekretärs Muti tauchen entgegen 
der offiziellen Verlautbarungen, Muti wolle sich ganz 
seinen militärischen Aufgaben widmen, immer weitere 
Vermutungen auf. Weit verbreitet ist die Deutung, daß . 
luti, der ein großer Draufgänger und auch ein großer 
Schürzenjäger ist, sich nicht bewährt habe, Aus anderen 
Kreisen wird wiederum erzählt, der Duce habe ihm Vor- 
haltungen gemacht, "non sprecare la materia grigia colle 
fenmmine" (das Gehirn nicht mit Weibern zu vergeuden), 
worauf ein Vortwechsel entstanden sei, bei dem auch die 
riesige Villa Mutis an der Via Cassia zur Sprache gekom- 
men wäre. Wieder andere Italiener sagen, \uti habe sich 
mit der Administration der Partei nicht zu stellen ge- 
wußt und außerdem gelegentlich zu große Selbständi.gkeits- 
bestrebungen an den Tag gelegt. Die freundlichste Ausle- 
sung ist jedoch, daß Muti sich in dem großen Parteiappa- 
rat nicht wohl gefühlt und deshalb vorgezogen habe, weg- 
zugehen. - Die Fülle der Kombination zeigt, daß viele 
Vermutungen dabei sind, immerhin findet man jedoch be- 
zeichnenderweise nirgends ein Bedauern. Sein Nachfolger 
Serena wird als cin alter Tuchs und als sehr gefügig 
bezeichnet. | 



Left-lop Aligned 

den 29.10.40 

Partei und Judenfrage,. 

Farinacci und sein Kreis nehmen in der Partei neuer- 

dings deutlich gegen Minister Bo tt ai Stellung 

und beschuldigen ihn, in der Judenfrage zu wenig ener- 

gisch zu sein. Minister Bottai antwortete auf diesen Su: 

Angriff mit dem belannten Verbot des Schulbücherver- 

kaufs durch jüdische Buchhändler, was Farinacci aber 

keineswegs besänftigte. Auch in anderen Teilen der Par- 

tei regt sich Widerstand gegen Bottai, dem auch vorge- 

worfen wird, die Carta della Scuola aufgestellt zu ha- 

ben, ohne sich über ihre Undurchführbarkeit im jetzigen 

Moment Rechenschaft zu geben. Auch Mussolini soll gegen- 

wärtig nicht gut auf Bottai zu sprechen sein, 



Left-lop Aligned 

den 20.10.40 

Stimmng zum Krieg und zum Waffengefährten. 

Die italienische Bevölkerung ist vollkommen überzeugt, 

daß es noch einen Kriegswinter zu überstehen gelte und 

hat sich damit im allgemeinen abgefunden. Mit dem Schwin- 

den der bis etwa Ende August bestandenen Hoffnung auf 

einen kurzen Krieg ist die grundsätzliche Deutschfeind- 

lichkeit der bekannten Gruppen (italienischer Hochadel, 

einzelne Wirtschaftsführer usw.) wieder stärker hervor- 

getreten. Andererseits ist in den faschistischen Krei- 

‚sen, die Deutschland gegenüber positiv eingestellt sind, 

die Angst vor der "Germanisierung Italiens" zurückgegan- 

gen. Nan erklärt in diesen Kreisen, Beweise dafür zu ha- 

ben,. daß Deutschland 

lien beraten läßt und nicht über die durch das Bündnis 

„slhceh in wichtigen Dingen von Ita- 

gezogenen Grenzen in italienische Verhältnisse eingrei- 

fen wolle. Namentlich der angebliche Berliner Trfolg des 

Ministers für Außenhandel und Devisen, Riccardi, wird 

dafür ehenso als Beispiel angeführt, wie Deutschlands 

Haltung in der griechischen Trage und überhuupt gegen- 

über der ganzen italienischen Kriegsführung. Größeres 

Selbst wußtsein hat auch die Teilnahme italienischer 

Flieger an den Aktionen gegen Ingland hervorgerufen. 

Die Briefe, die diese Flieger der C.A.L. (Corpo Acreo 

Italiano) in die Heimat senden, schildern die Lage in 

Angland allerdings als noch nicht sturmreif. Dennoch 

bleibt das Vertrauen der Levölkerung und der leitenden 

Kreise in die deutsche Yehrmacht weiter vollauf beste- 

hen. | 
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den 15.11.40 

Unzufriedenheit der Kricgsgewinnler und Rationierungs- 

maßnahmen. BR 

In der italienischen Bevölkerung macht sich in letzter 

Zeit eine tiefe Unzufriedenheit darüber bemerkbar, daß 

schon nach wenigen Kriegsmonaten es gewissenlosen Hceres- 

lieferanten möglich ist, schwere Kriegsgewinne einzustek- 

ken. Dies wird umso bitterer empfunden, als andererseits 

durch das Anziehen der Lebensmittelpreise cine steigende 

Verschlechterung der Lebenshaltung eingetreten ist und 

noch weiter anhält. 

Nachdem nunmehr sozusagen über Nacht eine Rationierung 

von Butter, Öl und Fett eingeführt wurde und die gesam- 

te Fettration in Höhe von 0,8 kg pro Monat von der Be- 

völkerung als ungenügend angesehen wird, setrtc. vonsalten. 

der bemittelten Kreise cine enorme Hamsterei ein, und der 

Schleichhandel treibt ungeahnte Blüten, Teilweise ist es 

vorgekommen, daß die besitzenden Schichten dic Geschäfte 

stürmten und die Polizei, wie z.B. in Triest, cnergisch 

einschreiten mußte. 
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Ansteigender Verbr:uch von Alkohol. 

lMussolini h..t sich einen Bericht über den erhöhten 
Verbrauch an hochkonzentriertem Alkohol durch die ita- 
lienische Bevölkerung ausarbeiten lassen, der eine Zu- 
nahme des Verbrauches um über 30% gegenüber der Zeit 
vor dem Kriege nachweist. Obwohl in dem vom Korpora- 
tionsministerium ausgenrbeiteten Bericht dieser Mehr- 
verbrauch, der nicht von höherem Weinverbrauch begleitet 

2 ist, 2.7. nuf das Kaffeeverbot zurückgeführt wird, war 
Mussolini über diese Verbrauchsumlngerung äußerst unge- 
h-lten. ör plant zunächst scharfe Besteuerung hochgra- 
diger Alkoholgetränke und später gesetzliche Verbotmaß- 
nahmen. 
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den 50.11.40 

Die Rede itussolinis. - Stimmung in Italien. 

Die Stimmung ir der gesamten italienischen Bevölkeruns 

ließ in den letzten Wochen sehr zu wünschen übrig. Bis 
zum Ausbruch der Aktion gegen Griechenland konnte man 

cine sichere, vertrauensvolle Stimmung - die bei dem 

Führerbesuch in Florenz ihren Höhepunkt erreichte - fest- 

stellen. Der Krieg gegen Griechenland, der Stillstand 

der Aktion, das üUreignis von Tarent und die Ruhe an der 

Libyenfront kühlten die Stimmung jedoch vapide ab und es 

mchte sich iu Volke eine lutlosigkeit und in politischen 

Kreisen cine nervöse Gereiztheit bemerkbar. Die Stimmung 

pendelte zwischen "Uns Inann ja nichts passieren bei der 

Stärke unseres großen Verbündeten" und "Nur wegen 
Deutschland sind wir in die Klemme Beraten!, Auh., man 

hatte keinen Halt nchr. | 

Die Rede, die Mussolini wohl nur aus dieser Ürkenntnis 

hielt, war also dringend notwendig. Rs zeigte sich auch 

sofort, daß die For,önlichkeit des Duce noch immer den 

stärksten Einfluß zuf die Stimmung des italienischen 

Volkes hat. ür kennt dic Secle seines Volkes und sagte 

mit scinem Lob für die Wohrmnchtteile und ihre Leistun- 

gen das, wıs das Volk hören wollte. Das Gefühl der Si- 
cherheit hob er durch den nzchdrücklichen Hinweis auf 

die militärische und wirtschaftliche Stärke des Deutschen 

Reichs. 

Die erforderliche mor2lische Stütze gnb der Duce seinem 

. . Volke durch klare Hermusstellung der alleinigen Kriegs- 

schuld Englands. Wenn mın den Sinn der Rede des Duces 

in dem Willen der Hebung der Stimming seines Volkes 

erkennt, so kann man einer feierlichen Ürklärung, daß 
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ein Kompromiß oder cinc Zwischenlösung mit Trankreich 

nicht in Trage käme, nicht besonderen Wert beimessen. 

Sie trug freilich ganz besonders dazu bei, die Stimmung 

und besonders die Zuversicht zu heben. 

Centered 
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Wit .denbschen llssstäben gemessen und mit deutscher Wirt- 

schafc verglichen würde sich bei näherer Betrachtung der 

Gesantlage der italienischen Wihtschaft ein allzu ungünsti- 

ges Bild bieten, das leicht zu falschen Schlüssen führen 

könnte. 

ES ist vielmehr nctwendig, Sich loszulösen von den in 

Deutschland selbstverständlich gewordenen Begriffen der 

straffen Wirtschafüsführung, der Vierjahresplanpolitik, dem 

Massenarbeitseinsatz und der jetzigen planvollen Kriegs- 

wirtschaft, Darüber hinaus darf der Unstand nicht vergessen 

werden, dass Italien nur «in 42-Millionenvolk ist mit einer 

überwiogenden üsrarbevölkerung und in seiner Industriali- 

sierung noch kaum den Kinderschunen ertwachsen. Und nicht 

zuletzt auss Stets die Mentalität des Italieners berücksich- 

tigt werden, die näher zu schildern Sich erübrigt, da sie 

als hinlänglich bekannt. Vvoraufgesetzt werden kann. 

3 TE ER. 
lo VES-LIENSNLU ngSs.epge‘ Se ne ee > eh 

Italien verfügt als Agrarland, das noch von der Natur mit 

einem günstipren ‚Klina bevorzuet wırd, über genügend Vorräte 

an Naturprodukten, Ale Cie krnährung seines Volkes in jeder 

Hinsicht sichern. Wenn trotzden hier und da Rationierungs- 

massrahmen getroffen wurden, So Dedevtet des nichts anderes, 

als dsss der Staat sich vermfliichtet fühlt, eine gewisse Vor- 

ratspeiitiz zu führen und darüber hinaus den Überschuss 

weitestgehend für Zuompensstionsgsschäfte sicherzustellen 

wünscht. 

Das fleisch ist Zür normal- 3Bedärfnisse etwas knapp, aller- 

der Verkeuf von Zernmel- und Ziegenfleisch seit 

dem 1.11.1949 wieder erneblich gelockert. Der Verbrauch 
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von Ölen und Fetten ist emstlich beschränkt worden, eino 
Massnahme, die dem gewaltigen Verbrauch der Kriegsmaschin» 
zuzuschreiben ist. Seit den letzten Tagen ist der Verkauf 
von Teigwaren (Spaghetti) ebenfalls stark eingeschränkt 

worden, wodurch dem einzelnen Italiener für den ganzen Mo- 

nat nur noch eine Menge zugebilligt wird, die der Schwer- 

arbeiter in normalen Zeiten an einem einzigen Tagn verzeh- 

ren würde. 

2. Industrie; 

Wenn bei Italien auch niemals von einem Industrieland 

gesprochen wird, So sind doch die bisher geschaffenen 

Industriezentren als beachtlicher Beitrag zur Autarkio Zu 

betrachten, Sicher wird die Rohstoffarmut selbsttätig Tür 

die segrenzung Sorge tragen, aber als Achsenpartner und 
= Kriegsverbündeter kannweine Veredelungs- und Rohstaffo 

verarbeitende Industrie in Italien nur willkommen sein, 

da es leichter ist, Rohstoffe wie Kohle und Firze zu liofem 

als das fertig verarbeitete Produkt. So arbeitot denn dio- 

se Industrie auf vollen Tnuren und bringt für Italien zu- 

sätzlich noch die erwünschte kntlastung auf dem Arbeits- 

markt. Der Mangel an Rohstoffen bereitet der Industrie 

allerdings schon jstzt erhebliche Sorgen, wodurch der An- 

reiz zu Versrösserungen und Neugründungen verloren geht. 

3, Handel: 

Der Handel weist neben einer steigenden Tendenz der Dreiso, 

durch die zunehmenden Hanmsterkäufe bedingt, noch erhebli- 

che Vorräte auf. Verbrauchsartikel aller Art sind jedrch 

so Stark gefragt, dass mit einer Räumung der Lager in ab- 

sehbarer Zeit trotzden gerechnet werden muss. - Der 

Aussenhandel sieht zur Zeit recht einseitig aus. Einmal 

sind nur wenig’Türen offen und gerade diese hätten wohl 



Left-lop Aligned 

Bedarf an Fertigwaren, die aber infolge starken Eigenver- 

brauchs nicht geliefert werden können, zum anderen können 

die in Frage stehenden Länder aus gleichen uründen oder 

anderweitigen Bindungen nicht auf den italienischen Bedarf 

eingehen. 

Es muss aber an dieser Stelle eine interessante Beobachtung 

die den Handel, die Industrie und die noch zu behandelnden 

Sinanzen betrifft, dargelegt werden. 

Während das deutsche Volk auf allen Lebensgebieten vorerst 

nur den einen Gedanken an den Krieg und den unbedingt zu 

erringenden Sieg kennt, hat der Italiener schon jetzt sei- 

ne gesamten Gedanken auf die Auswertung des kommenden Sie- 

ges gerichtet und da auch nur in der Richtung, wie er den 

Sieg wirtschaftlich in der geeignetsten Form ausnützen 

kann. Gewiss bleibt es unbestritten, dass sich auch in 

beutschland Wirtschaftler auf höheren Befehl mit diesen 

Dingen Schon jetzt befassen, aber in Italien scheinen diese 

Gedanken sozusagen schon Volksgut zu werden, sie stehen 

schon fast mehr im Vordergrund als die Anstrengungen, die 

zur siegreichen Beendigung des Krieger noch: gemacht werden 

müssen. Vielleicht liegt die tiefere Ursache hierzu schon 

in der Verschiedenheit der Gründe, die uns und Italien zum 

Kriege führten. 

4. Finanzen: 

Die Finanzlage ist die denkbar ungünstigste. War sie schon 

vor dem Kriege nicht allzu fest, se wurde sie besonders 

seit dem Eintritt Italiens in den Krieg äusserst schwie- 

rig. Die Verschuldung dem Reich gegenüber stellt bereits 

ein fast unlösbares Problem dar, welches noch durch die 

Auswanderung der Südtiroler mit der damit verbundenen Aus- 

zahlungspfiicht der prozentual sehr wohlhabenden Volksgrup- 

pe gesteigert wurde. Hinzu kommt die erhebliche Passiv- 

spitze der Aussenhandelsbilanz, das Fenlen der Zahlungs- 
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eingänge der Auslandsita.iener und das Fehlen der sonst 
regelmässig lliessenden Devisenquelle des Frendenverkehrs, 
Zu all diesen Verpflichtungen und Ausfällen kommen die 
sehr hohen Kriegskosten in Libyen und Albanien. 

>. Verkehrs 

Die Verkehrslage kann als stabil und den Anforderungen 
entsprechend bezeichnet werden.. Bisenbahnen sterk bean- 
sprucht, aber fast [riedensnässige zugfolge, autoverkehr 
bedeutend stärker ei „eschränkt als in Deutschland (auch 

fanren) und die Schiffahrt unabhängig von der durch den 
Krieg geschaffenen Lage bis auf den geringen Verkehr in 
der nördlichen Adrıa und dem Kleinen Küstenverkehr fast 
völlis lahmgelegt. 

Gahtaca 

Fasst man diesen kurzen Überblick zus sammen, so kann man 
den schluss daraus ziehen, dass auch in Italien der Kriep 
den “„irvschaftsgebilde sein herbes Zeichen aufgeprägt hat 
und diese oder jene Lücke riss, dass aber im Krossen und 
ganzen gesehen die all. emeine Wirtschaftslage noch mit Be- 
sund und Leistu,ssfähig bezeichnet werden muss und es sind 
durchaus keine Anzeichen dafir vorhanden, dass Italien 
diesen Krieg nicau noch geraume Zeit durchstehen können 
wird. 

Sr nit .olzgasgenerator dürfen sonntags und nachts nicht 
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CC. Wirtschaft (Einzelmeldungen), 
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den 26.11.1940 

Die Lage der italienıschen Landwirtschaft, U nn 
ehe USERN SIEH AKSRUN NINE 

Das 5ild der italienischen La ındwirtschaft ist weiterhin, 
im ganzen gesehen, zufriedenstellend. Der Auslandabsatz 
ist gut, wenngleich nicht selten Klagen über deutschen 
Preisdruck auftreten. Der Inlandmarkt kann in den durch 

3 die Rationierung ge ezogenen Grenzen ausreichend beliefert 
werden. Die italienische Bauernschaft ist allerdings nicht 
mehr ganz So zufrieden wie in den letzten Jaiuren, weil 
seit Kriegsbeginn die Preisschere sich wieder zu öffnen 
besonnen hab. Ausserdem herrscht viel. Misstimmung über die 
Ammassi, d.h. die „blieferungsstellen für die der Markt- 
ordnung unterstellten landwirtschsftlichen Erzeupnisse, 
Sie arbeiten offenbar zu teuer unä verfügen über kein Be- 
scaultes Personel. Jaruhe herrscht weiter.in in der Land- 
wirtschaft über Cie Ansprüche der Industrie, künftirhin 
alle Sbaatszuwendungen zu erhalten. 
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den 2.12.1940 

Wirkung der Rationierungsmassnahmen. 

In ganz Italien, besonders im Süden, herrscht in den 
letzten Wochen fühlbare Kanppheit an Öl, Holzkohle und 
Reis. 

R In Neayel nahm die Bevölkerung gegen Geschäftsleute 
erregt Stellung. Auch in Rom kam os zu Ansammlungen vor 
Kohlegeschäften, selbst im Zentrum. 
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den 22.11.1940 

Staatliche Wirtschaftsführung in Italien. 

‚Der Krieg hat in der italienischen Wirtschaft die Tendenz 
zur Konzentration und Verstaatlichung stark gefördert. 
Sie geht besonders aus vom Istituto per la Ricostruzione 
Industriale (IRI) und dem Sottosegretariato per la Fabbri- 
cazıcni di buerra (Unterstaatssekretäriat für die Kriegs- 
produktion). Während das IRI in der Schwerindustrie immer 
noch zunimmt und die wenigen noch bestehenden Privatbetrie- 
be (z.B. Falck-Majland) immer mehr zur Seite drängt, ent- 

» zieht das Unterstaatssekretariat für die Kriegsproduktion 
(Unterstaatssekretär weneral Favagrossa) einerseits dem \ 

> Korporationsministeriun, andererseits den Korporationen, 
immer mehr Kompetenzen. 

Allmählich ist das Unterst.atssekretariat zur Obersten Wirt-- 
schaftsbehörde geworden , das auch für solche Betriebe und 
Wirtschaftszweige massgebend geworden ist, die mit der 
Kriegsproduktion nur sehr mittelbar zu tun haben. Vor allem 
besorgt das Unterstaatssekretariat die gesamte Rohstoff- 
bewirtschaftung, ist also schon aus diesem Grund für die 
gesamte industrielle Erzeugung von grösster Wichtigkeit. 
In der italienischen Wirtschaft wächst die Überzeugung, 
dass die gesante Korporstionenordnung überflüssig ist. Auch 
von Selten der Syndikate wird gegen die beabsichtigten 

2 künstlichen Selebunzsversuche an den "Lotgeborenen Korpo- 
rationen" Dteilung genommen. 



Left-lop Aligned 

keit 

den 22.11,1940 

Industrie und Arbeitsmarkt. 

Die Produktiuvasgüteriadustrien arbeiten auf höchsten Tou- 

zen, doch lässt die Situation der K Alazalaner gerade 

in Indussriexreisen au. einen "raschen ıirieg‘' dränmen. 

Manche Rohstoffe, 2.Beuwkautschuk, sind bereits sehr knapp. 

Auch cie ochafwoll- und Baumwollvorräte lassen eine Ratio- 

nıerung des inlandkonsunms als ratsam erscheinen. Besser 

liegt die Situation für die chemische und mechanische 

Iadustrie. 

In der Elektrizitätsindustrie Destenen Tinanzierungs- 

schwierigkeiten, de die grossen anforderungen, die an die 

slektrizitätswerke von der cheuıschen und Aluminiumin- 

dustrie gestellt werden, auf die Dauer ohne Ürrichtung 

neuer Anlagen nicht erfüllt werden können. Neubauten 

können aber aus Eigennitteln nicht durchgeführt werden; 

wa:rscheinlich stent eine grosse KElektrizitätsemission 

bevor. 

Ein Arbeitseinsatzproblem Desteht für die italienische 

Industrie 5is auf den Aheutizen Tag nicnt,. So konnte im 

Verlauf der letzten zwei Jeire die Zahl der in der eisen- 

schefTenden und mechanischen Industrie tätigen Arbeiter 

one, jede Mühe. von 500 nco auf 3800 ooo erhöht werden. 

Die grossen italieniscaen Arbeitsreserven werden auch dumh 

die Möglichkeit, Zadustriearbeiter. nach Deutschland zu... 

entsenden, gekennzeichnet. Zum ersten Male näher ct sich 

Italien überhau pt einmsl einem Zusvand ohne. Arbeitslosi - 
ne nt en ne An ana Win a ernennen rn ns t 

„..der aber von Vollbeschäftigungen im deutschen Sinn 



Left-Top Aligned 

—] — 

un teht, zumal sich die binberufungen doch in engen Ürenzen 

Die Ertragsverhältnisse der italienischen Industrie sind 
trotz der Sondersteuern sehr gross; rein zahlennässig 
wird in der Industrie gegenwärti; sehr viel verdient, 

Centered 
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den 29.11.1940 

Preissteigerung. 

Der bei Kriessbeginn verfügte Preisstop hat ungefähr bis 

Ende septeuber tatsächlich angehalten. Seither treten auf 
der ganzen Linie Preissteigerungen und damit Bpannungen 

im Preis- und KUstengefüge auf. Die Gründe dafür sind vor 

allem einnaäl »s,;cholosischer Natur: Die rein italienische 

Wirtschaft reagierte sofort mit Ppreisbewegungen, als die 

Überzeugung, dass der Krieg kurz sein werde, verflos. 

Iı Textildereich steht allen “Anzeichen zufolge die Fin- 

führuns der Kleiderkarte bevor; mit der sationierung wird 

offenbar auch ein erhöhter Preisschutz für Volkskleidung 

verbunden sein. In itälienischen Finanzkreisen wird 

viel von einer bevorstehenden Kriegsanleihe ("prestito 

della vittoria?, Siegssahleihe) gesprochen. Tinanzfach- 

leirte erklären, beim besten Willen nicht angeben zu können 

wie Italien diesen ariez finanziere, da auch bei 3erück- 

sichtigung der ausserordentlich grossen kurzfrisiiwen In- 

anspruchnahne des shr flüssigen Geldmarktes,. die der Staat 

in den letzten M,naten neu eingegangen ist, die Rechnung 

nicht aufgene, 'für die Auflegung einer mittelfristigen 

Anleihe spreche auch: die günstige Erfahrung mit der neun- 

Jaährigen Anleihe im Tebruar (novennali 1940) und die Ür- 

wägung, dass dadurch überflüssige Kaufkraft abgeschöpft 

und So die Preisbewezung zum Stillstand gebracht werden 

könnte. 
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den 3.12.1940 

Ankündigung wirtschaftlicher binschränkungsmassnahmen. 

Die Ankündigung der Mussolini-Rede, dass "noch stärkere 
wirtschaftliche Einschränkungen" kommen würden, hat eine 
Welle von Hamsterkäufen hervorgerufen, von der insbeson- 
ders Schuhe, Textilwaren aller Art, Pelze und Lebensmittel- 
konserven erfasst werden. Gold und Schmuck wird wenig 
gefragt, 

Nach Meinung italienischer Handelssachverständiger werden 
die aus der Vorkriegszeit stammenden Lager der Kleinwa- 
rengeschäfte spätestens bis Weihnachten geleert sein. 
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Ttalienisch-slovakische Handelsbeziehungen. 

Die Passivspitze der italienischen Handelsbilanz gegen- 
über der Slowakei ist Gegenstand häufiger K_ nferenzen. 
Der italienische Handelsattache Dr. Enea aus Ron, versucht 
trotz der Passivspitze weiterzukaufen, so dass die Passiv- 
spitze Italiens noch wächst, An Gegenposten hat Enea we- 
nig zu bieten. Im Sommer ds.Js. wollte er Fiat-Automobi- 
le in grösserer Menge nach der Slowakei einführen. Von dem 
neuen Slowakischen Handelsattach® in Rom, Dr. Demuth, 
konnte man hören, dass der kleine Fiat-Topolino, der in 
Italien von Lit.12,.000.- auf Lit.14.000.- erhöht wurde, 

in der Slowakei bei Exportprämien nur Ks 10.000.- kosten 
würde. Ähnlich verbilligt solken andere italienische Waga 

“ den slowakischen Markt erobern, Bis jetzt ist es jedoch 
nur bei dem Plan geblieben. Für einen teilweisen Abbau 
der Passivspitze ist nunmehr ein Weg gefunden worden. Die 
Slowakei verlangte 8oo Waggons Reis von Italien. Diese 

Menge soll ungefähr den slowakischen Jahresbedarf dar- 

stellen, Italien bot 200 Waggons, geeinigt hat man sich 

auf 500 Waggons. 350 davon sollen bis Jahresende geliefert 

werden, die weiteren 150 aus der nächstjjährigen Ernte. 

Die Zahlung erfolgt durch Clearing ohne Gegenleistung in 

Waren. Vor Abschluss kamen die Italiener mit der Forderung, 

doch wenigstens die Hälfte des Reiswertes in Fleisch zu 

zahlen. #uf diesen Vorschlag sind die Ölowaken nicht 
m eingegangen, 
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Dis vom Finanzuninister angegebene Höhe der derzeitigen 

Staatsaussaben von 20 Mrd.Lire monatlich erscheint als 

durchaus glaubwürdig, wenn man die ausserordentlichen 

Kosten des Libyenfeldzuges in Rechnung stellt. (Trans- 

porte nach Libyen, Unterhalt der Iruppen, Anlage von aus-- 

gedehnten Vorratslagern, Nachschub über See und in der 

luft durch sog. Luft-"Convoys", z.T. nit Junkersmaschinen, 

Ausgaben für Strassenbau usw.). Italienische Kolonlalex- 

perten sagen, dass jeder kleinste, von den italienischen 

Truppen in Libyen benötigte Gegenstand "sein eigenes 

Gewicht in Gold " koste, Dazu kommt noch der Aufwand für 
den Krieg mit Grischöffand und die allgemeinen Kriepskoston. 

Die italierische Staatsschuld dürfte bei Kriegsbeginn 

etwa 100 Mrd.Lire betragen haben (die Schätzungen des 

italienischen Nat’onaleinkommens schwanken zwischen 95 

und 120 Mrd.) Wern man en Berechnungen die oben angefühn- 
te Zahl vor 20 rd, Live ao,Monatsausgaben zugrundelegt, 

so ergäbe sich »in ges: wärtiger Stand der Ötaatsschuld 

von etwa “30 bis Er “rd.Lice. In Wahrheit dürfte die 

Zahl aber nieäriger sein, wcil das Öteusraufkommen durch 

die zahlreichen Sondersbeuern um wenigstens 20 % erhöht 

worden ist, Jer rels,iv hene Zinsfusse - 4-5 % - wirkt 

besorgniserrsgenö, da bein Umfang der kurzfristigen Ver- 

schuldunz dsr Ainsendieus: alyein auf die Dauer ohne In- 

betriebsetzung der liotenpiesse nicht durchgeführt werden 

m kann. Allen Anzeichen zufolge isv der Banknotenumlauf 

heute schon gegenüber März 1940, wo er nach längeren 

Auforieb Gurch die knleihe der 'Novennali" erstmalig wie- 

"der zurückgegangen war, neuerlich reckbar angeschwollen, 
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was sich umso nachteiliger auswirkt, als der erhöhten 

Geldmasse eine geringere Disponibilität an Verbrauchs- 

gütern gegenübersteht. “us diesen Gründen wird eine 

neue Staatsanleihe vorbereitet, die die Kosten des Staats- 

schuldendienstes herabsetzen und vor allem das umlaufende 

Geld absaugen soll. Ein bemerkenswertes Vertrauenszeichen 

ist es, dass die Sparkapitalbildung nur unwesentlich nach- 

gelassen hat. Das gleiche gilt für das inländische.-Prämin- - 

geschäft der 19 Lebsnsversicherungsgesellschaften. 

\\ 
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den 22.111,40 

Zehlungsbilonz und Außenh:.adel. 

Der seinerzeit als "Kriegsschatz" gehütete Goldbestand 

der Banca d'Italia in der Höhe von (EInde 1939) 2,8 Mrö. 

Lire (gegenüber cinem Notenuml uf von damals 24,4 Mrd. 

Lire) ist in den ersten Moniten dcs laufenden Jahres 

zur Finanzierung der riesigen Vorratseindeckungskäufe 

aus Übersee stark herangezogen worden. 

Durch den Ausfall der übersceischen Märkte, die an der 

Ausfuhr zuletzt (1938) mit 36%, auf der Binfuhrseite 

mit 33% beteiligt wıren, ist der italienische Außen- 

handel um mehr nls ein Drittel cingeschrumpft,. Deutsch- 

land nimmt heute daran (nach den Informationen aus dem 

Handels- und Valutenministerium) beinahe mit zwei Münf: 

teln teil. Das in den letzten Jahren fortdauernd gesonk- 

te Außenhnndelspassivum ist durch Rationiorung und Bo- 

zugsausfall aus Übersce weiterhin stark zurückgegangen. 

Italiens Außenhondel beschränkt sich heute auschlich- 

lich auf Zuropa ohne Griechenl”nd und Rußland. Mit 

Trinkreich ist es seit Kriegsbeginn zu keinem wesent- 

lichen Warenaustausch mehr gekommen. Italiens Außen- 

handel steht - abgeschen von den deutsch-itolicenischen 

Kompensationsgeschäftien , im Zeichen starker .ıindek- 

kungskäufe (Fleisch, "ndere 1I"ndwirt=echaftliche ürzeug- 

nisse und neuerdings wieder rumänischcs Erdöl gogen 

italienische mechanische und vor Ü„llcm Textilerzeugnis- 

se). Im Textilgeschäft verkruft Italien allmählich scin 

Rohstofflager ab. 

Überhaupt bereitet die Rohstofflage auch in der Aus- 

fuhr allmählich Kopfzerbrechen, *bsolut gilt heute be-- 

reits die E.ngordnung: 1.Wchrmacähtbedarf; 2,Ausfuhr; 
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3. Inlandnerikt; 

Die übrigen "unsichtbaren" Posten der italienischen Zah- 

lungsbilanz sind durchwegs stark zurückgegangen. Italien 

leistet ılle nicht nus dem Handelsverkehr entstandenen 

Zahlungen, die z.B. infolge Pıtententeignungen stark 

zurückgegangen sind, im Verrechnungsverkehr. Anderseits 

sind sowohl die Tremdenverkehrseinnahmen wic die üingän- 

ge aus Frachten und Passagen der Handelsflotte, die in 

der Zeit der Nichtkriegsführung ansehnliche Deviscnbe- 

stände cinbrachten, verschwunden. Schr gefallen. sind 

such die Rimessen der Auslandsitaliener. Diesc Zahlungen 

sind scit Kriegsbeginn auf 20% ihres früheren Volumens 

zusımmengeschrumpft. Als unrentabel wurde dcher die so- 

genannte "Emigrantenlirn", die für Auslandrimessen cinen 

besonders günstigen Transferkurs sehuf, wieder. abgc- 

schafft. Centered 
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den 12.11.1940 

Kurssturz an der italienischen’ Börse, 22 22 SET 1ballenischen Börse, 

Nach dreitätiger Pause wurden die italienischen Börsen am 
 5.Novenber wieder eröffnet. Sie standen im Zeichen eines 
stürmischen Kurssturzes nach dreimonatiger beinahe ununter- 
brochener Haussebewegung. Von dem Einbruch der Notierungen 
wurden alle Papiere, Industriewerte, wie Staatstitel, er- 
fasst. Ausser mit spekulativen Gründen wird der Kurssturz 
vor allem nit den psychologischen Auswirkungen des lanp- 
samen Fortschreitens der griecuischen Aktion in Verbindung 
gesetzt. 
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den 1.12.1940 

Beinehe wieder Friedensverkehr in Italien. 

Rom. - Der am 28.Oktober in Kraft tretende italienische 
Winterfahrplan sieht die Wiedereinführung zahlreicher Zü- 
ge vor, so dass der Eisenbahnverkehr in Italien wieder nor- 
mal wird und beinahe den Umfang der Zeit vor dem Kriege er- 
reicht. Nur der Verkehr der Benzinschnelltriebwagen bleibt 
eingeschränkt. Zwischen Mailand und Neapel wird ein neuer 
elektrischer Blitzzug eingelegt. 

Centered 

Ü& 
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den 5,11.40 

sründung einer Donauschiffahrtsgesellschaft. 

Mit einem Anfangskapital von 1 Mill. Lire ist in Rom eine 

italienische Donauschiffahrts;zesellschaft mit der Firma 

SINDA (soc.Ital.di Navigazione sul Danubio) gegründet wor- 

den. Das Kapital ist von der Nineralölgesellschaft Agip und 

den Fiat-Werken aufgebracht worden und soll später auf 

10 MIll. Lire erhöht werden. 

Centered 

. 
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A den 5.11.1940 

Aufgabe der italienischen Donauschiffahrtsgesellschaft, x 
— 

Die von der "Fiat" und der halbstaatlichen italienischen 

Erdölgesellschaft "Agip'" gegründete italienische Donau- 

schiffahrtsgesellschaft, die aussbhliesslich die Tankschif- 

fahrt pflegen und die in der italienisch-rumänischen Erdöl- 

gesellschaft ''Prahova' geförderten Öle transportieren soll, 

stellt den Versuch Italiens dar, sich vom Tankschiffahrts- 

ring, der unter Deutschlands Kontrolle die Preise und Be- 

dingungen auf der Donau"diktiert, zu lösen, Es werde zu ei- 

nem Konkurrenzkampf mit diesem '"Pool' kommen. 
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den 17.11.1940 

Schiffsbauprogramm. 

Auf den Genuaer Werften von Ansaldo ist ein 10 oo0-BRT- 

Motorschiff "Nino Bixio" von Stapel gelaufen. Das Schiff 

ist das erste in der Reihe, die von der Genossenschafts- 

reederei Garibaldi nit Billigung der Autärkiekommission in 

Auftrag gegeben worden sind. 

Centered 
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Der Strassenbau in Albanien. 

Die neue Autostrasse Tirana - Durazzo - Denise, die kürzlich 

eröffnet wurde, ist 54 km lang und ermöglicht eine schnelle 

Verbindung der Hauptstadt mit dem Hafen von -Durazzo. Diese 

Strasse ist nur ein erster Vorläufer des umfassenden Pro- 

gramms von -Strassenbauten, das die Verbesserung von 2 000 

km schon bestehender Strassen und den Bau von 2 000 km neuer 

Strassen enthält. Die im Bau befindlichen Strassen sind ver- 

schiedenen Firmen übergeben, welche mehrere tausend Arbeiter 

beschäftigen. 

Das entstehende Strassennetz lehnt sich an zwei Längsstras- 

sen an, die an der jugoslawischen Grenze beginnen, - die 

eine bei Han Hotit, die andere westlich von Prizren- , und 

zur griechischen Grenze führen, - die erste nach Argyroca- 

stron und Giorgiucati, die zweite nach Bilishiti (in der 

Nähe von Koritza). Die westliche Längsstrasse gabelt sich 

bei Lushnje und führt mit dem einen Arm nach Hieri, Valona, 

Telepeni, Argyrocastron, Giorgiucati, und mit der anderen 

ins Landesinnere nach Berat, Klisura, Permeti und Perati. 

Wine weitere Längsstrasse Elbansan - Gramshi - Iresova - 

Koritza sein, die im Tal des oberen Devoli verläuft. An 

Querstrassen werden - ausser der Strasse Durazzo — Regozina- 

Albasan - Libraso im Tal des Scumbini, die grosse Bedeutung 

für die Verbindung Durazzos nit Coriva und dem Beengebiet 

hat, bald auch zwei duerströssen in Nordalbanien zwischen 

Bural und Pescopia und zwischen Scutari und Cuesi bestehen, 

die den Handelsverkehr dieses wichtigen Landesteiles er- 

leichtern werden. 



Left-lop Aligned 

Centered 


